
32. Langenloiser Staudentage  

Internationale und österreichische Referentinnen und Referenten bieten das abwechslungsreiche 

Programm und laden ein, mit Kolleginnen und Kollegen zwei inspirierende Tage in gemütlicher 

Atmosphäre zu verbringen.    

Programm  

Mittwoch 22. Jänner 2025 

9.15 
bis 

9.30 

Stefan Kastenhofer 

Bognerhof Gärtnerei, St.Peter/Au 

www.bognerhof-garten.at    

Begrüßung und Einleitung 

9.30 
bis 

10.30 

Dorothea Steffen (D) 

https://www.garten-zauber-

steffen.de 

Dynamik und Prozess in der naturalistischen 

Pflanzenverwendung 

Mit der Natur gärtnern bedeutet, mit Überraschungen leben 

zu lernen, denn sie sind gewollt und verändern Beete im 

Laufe von Jahren. Eine ruhige Gehölzpflanzung ergänzt ein 

wildes Beet, ist jedoch auch im Prozess der Veränderung. 

Die Pflege und Entwicklung ist unablässig und erfordert ein 

gutes Auge, jedoch ist eine neue Ästhetik gefragt, um die 

Schönheit im Vergehen zu sehen. So beginnt Dorothea 

Steffen ihre Arbeit mit einem Pflanzentheater aus Farben 

und Formen, das nach Jahren in Pflanzengemeinschaften 

endet. 

Dorothea Steffen, von Kind an in der Natur zuhause, ist im 

Vorstand der Gesellschaft der Staudenfreunde – GdS tätig. 

Ihr großes Projekt ist der Berne Park, der ehemals von Piet 

Oudolf angelegt wurde und durch Dorothea Steffen zu 

neuem Leben erwachte. 

10.30 
bis 

11.00 

Pause 
 

 

11.00 

bis 

12.00 

 

Gerben Tjeerdsma (SE) 
 

Vortrag in Englisch 
 

www.gerbianska.com 

 

"Growing and selling perennials in Sweden and a few 

words about Vargaslätten" 

Gerben will talk about the challenges of growing and selling 

perennials in Sweden. When he is not working in his 

nursery, he restores and maintains the beautiful park that is 

part of Vargaslätten (The wolf plain). Vargaslätten was laid 

out about 100 years ago by the architect Sigfrid Ericsson 

from Gothenburg. The style is arts & crafts mixed with 

Nordic national romanticism. 

http://www.bognerhof-garten.at/
https://www.garten-zauber-steffen.de/
https://www.garten-zauber-steffen.de/
http://www.gerbianska.com/


The Dutchman Gerben Tjeerdsma worked for 17 years at 
Gothenburg's botanical garden. Where he worked with wild-
collected plant material from all over the world. He himself 
had to travel to different parts of the world to collect plant 
material. In 2012, he started building up his nursery and 
plant shop near Gothenburg. In 2020, he moved his entire 
business to the multi-art work "Vargaslätten" in 
Simlångsdalen. Gerben gives many lectures and courses in 
Sweden and abroad. 

 

12.00 
bis 

13.00 

Daniela Corduan (A) 

https://www.tu.berlin/la-pflanze 

Artenreiche Versickerungsmulden - Stauden zur 

Versickerung und zur Förderung der Biologischen 

Vielfalt 

Dezentrale Versickerungsmulden zeichnen sich durch 

Einfachheit und Robustheit aus, da sie Regenwasser 

aufnehmen, zwischenspeichern und langsam versickern 

lassen. Bisher wurden solche Mulden meist mit Rasen 

bepflanzt, obwohl sie großes Potenzial bieten, die 

Biodiversität zu fördern und das Stadtbild aufzuwerten. 

Dennoch fehlt es an Wissen über geeignete Pflanzenarten 

und deren allgemeine Entwicklung unter den extremen 

Bedingungen solcher Standorte. Ziel dieser Forschung war 

es, zu untersuchen, wie eine Mischpflanzung von 17 Arten 

unter den spezifischen Bedingungen Berlins in urbanen und 

peripheren Umgebungen funktioniert. Im Fokus standen die 

Dynamik und Entwicklung der Pflanzen, das 

Pflegemanagement zur Förderung einer stressresistenen 

und pflegeextensiven Bepflanzung sowie ökologische 

Aspekte. 

Daniela Corduan ist seit September 2019 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der TU Berlin am Fachgebiet für 
Vegetationstechnik und Pflanzenverwendung unter der 
Leitung von Prof. Dr. Norbert Kühn. Dort hält sie 
Vorlesungen und Seminare in Bachelor- und 
Masterstudiengängen, die eng mit der 
Landschaftsarchitektur verknüpft sind. In ihrer mit dem 
Ulmerpreis ausgezeichneten Masterarbeit hat sie sich 
bereits mit der Pflanzenverwendung in 
Versickerungsmulden auseinandergesetzt. 

13.00 
bis 

14.15 

Mittagspause  

14.15 
bis 

14.40 

Frage-„Stunde“ 
 
 
 

Dorothea Steffen, Gerben Tjeerdsma und Daniela Corduan 
am Podium für Fragen zu Ihren Vorträgen! 

https://www.tu.berlin/la-pflanze


14.45 
bis 

15.45 

Susanne Peters (D) 
 

https://alpine-peters.de 

Ein Einblick in die aktuellen Sortimente von Helleborus 
und Viola – es wird Frühling, versprochen! 
 
Seit über zwanzig Jahren ist die Gattung Helleborus ein 

fester Bestandteil von Züchtungsarbeit und Must-have im 

Garten geworden – von den Anfängen der Ballardsorten bis 

hin zu den modernen Artkreuzungen. Die derzeitigen 

Helleborus x hybridus Sortimente lassen sich in vegetative 

und generative Gruppen einteilen, der Artkreuzungsbereich 

wird immer vielfältiger. Aber wie sieht es mit der Anpassung 

an den Klimawandel aus? 

Und wenn wir gerade im Frühling sind – was tut sich im 

Viola-Sortiment? Die unkomplizierte Staude erfreut uns als 

Bodendecker, Lückenfüller, aber durchaus auch als 

botanische Rarität. 

_______________ 

_____________________ 

 

Susanne Peters führt seit 2013 die kleine Staudengärtnerei 

– Allerlei Seltenes – und der Name ist Programm. Übers 

Jahr verteilt hat sie schon in Zeiten der Gärtnerei Alpine 

Raritäten gemeinsam mit ihrem Ehemann Jürgen Peters 

tiefe Sortimente von Helleborus, Hepatica, Viola, Primula 

auricula, Campanula und vielen besonderen Alpinen und 

Schattenstauden aufgebaut.  

Für die täglichen Herausforderungen zwischen Online-

Handel, Pflanzenmärkten, Hofkunden und Buchhaltung 

macht sie eine solide Ausbildung als Zierpflanzengärtnerin 

mit anschließendem Studium zur Gartenbaupädagogin fit, 

ergänzt durch einen Garten- und Landschaftsbaumeister 

und das ewige dazulernen im Staudenbereich. Und 

selbstverständlich der Austausch mit genauso neugierigen 

Kollegen und Pflanzenfreunden. 

15.45 
bis 

16.15 

Pause 

 

 

 

16.15 

bis  

17.15 

Michael Wachter (GB) 

https://www.greatdixter.co.uk 

Wiesen und Magerrasen pflege - Ursprung, 
Management und Entwicklung 

Die orchideenreichen Wiesen von Great Dixter sind 
weltbekannt und teils über 400 Jahre alt. Der Vortrag 
reflektiert über die Ursprünge von Magerrasen, analysiert 
die verschiedenen Habitate und vergleicht der 
Biodiversitätswert von einheimischer Wiese zu exotischem 
Garten. Der Vortrag wird zeigen, wie man das Bild eines 
Magerrasens durch Schnittzeitpunkt und Nährstoffe 
beeinflussen kann sowie man maximale Farbe und 
Biodiversität erreicht. Am Ende wird gezeigt, wie sich die 

https://alpine-peters.de/


 

Magerrasenpflege auf die Erdbiologie und den Humusgehalt 
auswirkt. 

______________________________________ 

Michael Wachter hat seit vielen Jahren die 
Magerrasenpflege und Entwicklung von Great Dixter geleitet 
und Studenten angelernt. Weiterhin hat Michael durch 
mehrere Stipendien Wiesenstandorte in Europa und Asien 
studiert. Er arbeitet Teilzeit als Gärtner bei Great Dixter und 
leitet sein eigenes Naturverbindungs-Startup. In 
Deutschland hat er von Cassian Schmidt 
Staudenverwendung und Landschaftsarchitektur gelernt. 
Über die Jahre hat er mehrmals Vorträge für die ISU in 
Grünberg gehalten sowie international vorgetragen. 

 

Abends ab 18.00 Uhr: traditionelles Zusammensitzen und Fachsimpeln beim „Heurigen“ in der 
Gartenbauschule. 

 

Donnerstag 23. Jänner 2025 

9.00 
bis 

10.15 

Ewald Hügin (D) 

https://ewaldhuegin.com 

 

Lebendige und farbenfrohe Staudenpflanzungen mit 
Annuellen 
 
Ewald wird uns über seine langjährigen Erfahrungen in der 
Kombination von Stauden und Einjährigen berichten. 

_________________________________________ 
 

Ausbildung zum Gärtner 1974 – 1977, 10 Jahre Lehr- und 
Wanderjahre in In- und Ausland, Besuch der Meisterschule 
in Heidelberg, von 1988 - 2022 eigene Staudengärtnerei in 
Freiburg-Zähringen mit einem reichhaltigen Sortiment von 
Stauden und Annuellen, ab 1.9.2023 Gründung einer 2. 
Gärtnerei (Vierjahreszeiten-Gärtnerei) im Pfarrhof von 
Munzingen mit Stauden und Annuellen. 

10.15 
bis 

10.45 

Pause  

 

10.45 
bis 

12.00 

Katrin Lugerbauer (A) 

http://hardy-geranium.blogspot.com 

 

Staudenwiesen – Verwobene Pflanzengesellschaften für 

große und kleine Beete 

Beete mit Wildpflanzen, gemeinsam mit Gartensorten, 
vielen Gräsern und jeder Menge erwünschter Dynamik: Die 
Idee der Staudenwiese orientiert sich an 
Pflanzengesellschaften in der Natur, adaptiert diese für die 

https://ewaldhuegin.com/
http://hardy-geranium.blogspot.com/


Anwendung im Garten und lässt so Gestaltungen 
entstehen, die sich eng am Standort orientieren, aber mit 
der vollen Palette der Staudenwelt arbeiten. Das Ergebnis 
sind üppige, kleinteilige und ökologisch wertvolle 
Pflanzungen, denen man die gestaltende Hand nur auf dem 
zweiten Blick ansieht. Katrin Lugerbauer zeigt anhand von 
Beispielen, welche Überlegungen dabei entscheidend sind 
– und welche Standorte und Situationen sich besonders für 
diese Gestaltungsmethode anbieten. 
_________________________________________ 

Katrin Lugerbauer veröffentlich seit Jahren Bücher und 
Fachartikel zum Thema Gestaltung mit Stauden. 
Schwerpunke sind dabei immer die Inspiration aus der 
Natur, die möglichst extensive Gartengestaltung in 
Privatgärten und vor allem die standortgerechte und damit 
erfolgreiche Bepflanzung von als unpopulären 
Stressstandorten auf mageren Böden oder im Schatten. 
Erfahrungen sammelt sie in eigenen Gärten, in denen sie 
am liebsten mit noch unbekannten Wildpflanzen 
Pflanzengesellschaften erprobt. 

12.00 
bis 

13.00 
Podiumsdiskussion – Effektive Möglichkeiten zur Kundenbindung (von „Schule in der 

Gärtnerei bis zum Abendvortrag beim Gartenbauverein) 

13.00 
bis 

14.15 Mittagspause 
 

14.15 
bis 

15.30 

L. Máté Tálas (H) 

Vortrag in Englisch 

https://www.instagram.com/ 

turquoiseturtleplants/ 

  

Rising plants in the future desert 

 
It was my painful realization after many failures that the 
plants in western cultivation aren't going to survive our 
climate in the long run, so I started to put together the new 
palette from scratch, trialing new plants which can be kept 
without any irrigation and that much care. I went ascetic and 
found a different sort of beauty. It is a big game now, an 
exciting one, this is the Turquoise Turtle story. :) 

_____________________________________ 

Máté studierte Gartenbau in Ungarn, Holland und England, 
arbeitete in großen Arboreten und botanischen Gärten. 
Nach seinem RHS Level 3 in Hyde Hall zog es ihn nach De 
Hessenhof und Sparoza wo er eine breite Palette der 
Pflanzenwelt kennenlernte. Der Wunsch nach mehr 
Beschäftigung mit dem mediterranen Raum führte ihn 
schließlich wieder zurück nach Ungarn, wo er als 
Obergärtner in Tiszakürt arbeitet und parallel seine kleine 
Spezialgärtnerei „Turquoise Turtle Plants“ betreibt. „It is like 

https://www.instagram.com/turquoiseturtleplants/
https://www.instagram.com/turquoiseturtleplants/


 

Wir hoffen, dass wir Euch mit der Auswahl der Referenten, wieder ein attraktives Programm 

bieten können, und freuen uns auf Eure Teilnahme. 

 Für die in Englisch gehaltenen Vorträge gibt es keine Simultanübersetzung. Die Referenten 

werden sich bemühen in einfachem und gut verständlichem Englisch zu sprechen. Herzlichen 

Dank für das Verständnis! 

Verantwortlicher für Programm und Moderation 

Stefan Kastenhofer – Bognerhof Gärtnerei 

Dobratal 28, 3352 Sankt Peter in der Au 

www.bognerhof-garten.at 

Änderungen im Programm vorbehalten. 

 

a small garage punk band, just not with guitars, but with 
plants“ so seine Beschreibung. 

 

15.30 
bis 

15.45 

Pause  

15.45 
bis 

17.00 

 

Fine Molz (D) 

www.die-staudengaertnerei.de 

 

Ästhetische Pflanzungen von hohem ökologischem 

Wert 

Tastversuche & Erfahrungen in der Verwendung von 

Pflanzungen mit Wildstauden 

In diesem Vortrag zeigt Fine Molz Pflanzungen & auch 

deren Entwicklung aus der Gärtnerei & von Kundengärten in 

verschiedenen Lebensbereichen. 

______________________________________ 

Staudengärtnerin & Dipl.- Ing. Landschaftsarchitektur, seit 

20 Jahren selbständig mit der Staudengärtnerei (Die 

Staudengärtnerei) gemeinsam mit Till Hofmann, Spannende 

Tätigkeiten im Wechselspiel aus Produktion & Verwendung, 

Pflege & Gestaltung 

Schwerpunkte: 

• das Verstehen von dynamischen Prozessen im Umgang 

mit Pflanzen 

• das Finden von neuen Pflanzen für die Gärten im 

Klimawandel lässt uns immer weiter neugierig bleiben 

http://www.bognerhof-garten.at/
http://www.die-staudengaertnerei.de/

